zut Bekämpfung des unlauteren » 


für einen größeren Kreis von Perſonen beſtimmt 


von jedem Gewerbetreibenden, der Waaren oder 


oder in den geſchäftlichen Verkehr bringt, geltend 


ſetzungen nicht zutreffen. Neben dem Anſpruch 
die vorerwähnten Gewerbetreibenden auch Anſpruch 


gaben, falls dieſer ihre Unrichtigkeit kannte oder 


auf Unterlaffung einer unrichtigen Angabe Klage 


‚ welcher ſich dieſes zur Zeit der Beitrittserklärung 
des § 67 der Zivilprozeßordnung entſprechende 
8 58 als Streitgenoſſe der Hauptpartei. Jede in 
Gunſten des Beklagten ihre Wirkung auch gegen⸗ 


nicht geltend gemacht haben. Im Sinne der vor⸗ 


kanntmachungen oder in Mittheilungen, welche fir 


ſchaffenheit, die Herſtellungsart oder die Preis⸗ 


Ur. 30. — Zweiles Blatt. 
| Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin, 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Pekitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
= 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf 


— 


>> Der Entwurf eines Geſetzes 


Wettbewerbes, 


wie er nunmehr dem Bundesrathe vorliegt, hat 
folgenden Wortlaut: ö 
8 1. Wer es unternimmt, in öffentlichen Be⸗ 
kanntmachungen oder in Mittheilungen, welche vertrages 
find, durch unrichtige und zur Irreführung ge⸗ 
eignete Angaben thatſächlicher Art über die Be⸗ 
ſchaffenheit, die Herſtellungsart oder die Preis⸗ 
bemeſſung von Waaren und gewerblichen Leiſtun⸗ 
gen, über die Bezugsquelle von Waaren, über 
den Beſitz von Auszeichnungen, über den Anlaß 
oder den Zweck des Verkaufs den Anſchein eines 
beſonders günſtigen Angebots hervorzurufen, kann 
auf Unterlaſſung der unrichtigen Angaben in An⸗ 
ſpruch genommen werden. Dieſer Anſpruch kann 


des entſtandenen Schadens verpflichtet. 


ſchuldner. 
Leiſtungen gleicher oder verwandter Art herſtellt 


gemacht werden; zur Sicherung des Anſpruchs 
können einſtweilige Verfügungen erlaſſen werden, 
auch wenn die in den SS 814, 819 der Zivil 
prozeßorduung bezeichneten beſonderen Voraus⸗ 


bis Eintauſend fünfhundert Mark oder 
fängniß bis zu 6 Monaten beſtraſt. 


auf Unterlaſſung der unrichtigen Angaben haben rufung der Staatsanwaltſchaft bedarf. 
auf Erſatz des durch die unrichtigen Angaben ver⸗ 


welcher 
urſachten Schadens gegen den Urheber der An⸗ 95 


Gewerbetreibenden zu, 


kennen mußte. Für Klagen auf Grund der vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen iſt das Gericht aus⸗ 
ſchließlich zuſtändig, in deſſen Bezirk die unrichti⸗ 


iegt. ieht di ol 
gen Angaben gemacht worden find, Hat jemand Free e eee 


erhoben oder den Erlaß einer einſtweiligen Ver⸗ de 
fügung beantragt, ſo ſteht anderen, die wegen 
derſelben Angabe den Anſpruch auf Unterlaſſung 
geltend zu machen berechtigt ſind, nur der Beitritt 
zu dem Verfahren und zwar in der Lage zu, in 


Zurücknahme des Antrages iſt zuläſſig. 
Fällen des § 2 auf Strafe erkannt, fo 


befindet. Auf den Beitritt finden die Vorſchriften 
Anwendung; der Beigetretene gilt im Sinne des 


der Sache ergangene Entſcheidung äußert zu kannt zu machen. Wird in den Fällen 


über ſolchen Berechtigten, welche den Anſpruch 


ſtehenden Beſtimmungen ſind den Angaben that⸗ 
ſächlicher Art ſolche Veranſtaltungen gleich zu 
achten, die darauf berechnet und geeignet ſind, 
derartige Angaben zu erſetzen. 

§ 2. Wer es unternimmt, in öffentlichen Be⸗ 


einen größeren Kreis von Perſonen beſtimmt ſind, 
durch wiſſentlich unwahre und auf Täuſchung 
berechnete Angaben thatſächlicher Art über die Be⸗ 


bemeſſung von Waaren oder gewerblichen Leiſtungen, 
über die Bezugsquelle von Waaren, über den 
Beſitz von Auszeichnungen, über den Anlaß oder 
den Zweck des Verkaufs den Anſchein eines be⸗ 
ſonders günſtigen Angebots hervorzurufen, wird 
mit Geldſtrafe bis zu Eintauſend fünfhundert 
Mark beſtraft. War der Thäter bereits einmal 
wegen einer Zuwiderhandlung gegen die vor⸗ 
ſtehende Vorſchrift beftraft, jo kann neben oder 
ſtatt der Geldſtrafe auf Haft oder auf Gefängniß 
bis zu ſechs Monaten erkannt werden; die Be⸗ 
ſtimmungen des § 245 des Strafgeſetzbuchs finden 
entſprechende Anwendung. 

§ 3. Durch Beſchluß des Bundesraths kann 
beſtimmt werden, daß gewiſſe Waaren im Einzel⸗ 
verkehr nur in beſtimmten Mengen⸗Einheiten oder 
mit einer auf der Waare oder ihrer Aufmachung 
anzubringenden Angabe der Menge gewerbsmäßig 
verkauft oder feilgehalten werden dürfen. Die 


e aus. 


weit in erſter Inſtanz die Zuſtändigkeit 
gerichte begründet iſt, vor die Kammern 


Reichsgericht zugewieſen. 


einen entſprechenden Schutz genießen. 


Stel 


wer Geſchäfts⸗ oder Betriebsgeheimniſſe, die 
ihm als Angeſtellten, Arbeiter over Lehrling 
eines Geſchäftsbetriebes gegen die ſchriſtliche, 
den Gegenſtand des Geheimniſſes ausdrück⸗ 
lich bezeichnende Zuſicherung der Verſchwie⸗ 
genheit anvertraut worden ſind, dieſer Zu⸗ 
ſicherung entgegen nach Ablauf des Dienſt⸗ 


unbefugt an andere zu Zwecken des Wettbewerbes 
mittheilt. Gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher 
Geſchäfts⸗ oder Betriebsgeheimniſſe, deren Kennt⸗ 
niß er durch eine der unter 1 und 2 bezeichneten 
Mittheilungen oder durch eine eigene rechts⸗ 
widrige Handlung erlangt hat, zu Zwecken des 
Wettbewerbes unbefugt verwerthet oder an andere 
mittheilt. Der Thäter iſt außerdem zum Erſatze 


Schadenerſatze Verurtheilten haften als Geſamt⸗ 


$ 8. Wer es unternimmt, einen Anderen zu 
einer Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften des 
8 7 Abſatz 1 zu verleiten, wird mit Geldſtraſe 


Die im S 2 begeichneten ſtrafbaren 
Handlungen können im Wege der Privatklage ver⸗ 
folgt werden, ohne daß es einer Abart An⸗ 


fugniß zur Erhebung der Privatklage ſteht jedem 
Waaren 
Leiſtungen gleicher oder verwandter Art herſtellt 
oder in den geſchäftlichen Verkehr bringt. Die 
öffentliche Klage wird von der Staatsanwaltſchaft 
nur dann erhoben, wenn dies im öffentlichen 
im Wege 
der Privatklage, ſo ſind die Schöffengerichte zu⸗ 


$ 10. In den Fällen der SS 5, 7 und 8 
tritt die Strafverfolgung nur auf Antrag ein. Die 


geordnet werden, daß die Verurtheilung auf Koſten 
des Schuldigen öffentlich bekannt zu machen ſei. 
Wird in den Fällen des § 5 auf Strafe erkannt, 
ſo iſt zugleich dem Verletzten die Befugniß zuzu⸗ 
ſprechen, die Verurtheilung innerhalb beſtimmter 
Friſt auf Koſten des Verurtheilten öffentlich be⸗ 


und 4 auf Unterlaſſung einer unrichtigen Angabe 
oder Veranſtaltung oder auf Unterlaſſung der 
Wiederholung oder Verbreitung einer Behauptung 
erkannt, ſo kann der obſiegenden Partei die Be⸗ 
ſugniß zugeſprochen werden, den verfügenden Theil 
des Urtheils innerhalb beſtimmter Friſt auf Koſten 
des Beklagten öffentlich bekannt zu machen. Die 
Art der Bekanntmachung iſt im Urtheil zu be⸗ 
ſtimmen. Neben einer nach Maßgabe dieſes Ge⸗ 
ſetzes verhängten Strafe kann auf Verlangen des 
Verletzten auf eine an ihn zu erlegende Buße bis 
zum Betrage von Zehntauſend Mark erkannt 
werden. Für dieſe Buße haften die zu derſelben 
Verurtheiiten als Geſamtſchuldner. Eine erkannte 
Buße ſchließt die Geltendmachung eines weiteren 


Bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten, in 
welchen durch Klage ein Anſpruch uf Grund 
dieſes Geſetzes geltend gemacht iſt, gehören, inſo⸗ 


delsſachen. Die Verhandlung und Entſcheidung 
letzter Inſtanz im Sinne des § 8 des Einführungs⸗ 
geſetzes zum Gerichts verfaſſungsgeſetze wird dem 


§ 12. Wer im Inlande eine Hauptnieder⸗ 
laſſung nicht beſitzt, hat auf den Schutz dieſes 
Geſetzes nur inſoweit Anſpruch, als in dem ( 
Staate, in welchem feine Hauptniederlaſſung ſich Sache verhält ſich wohl ſo, daß die Leiter des ſo⸗ 
befindet, nach einer im Reichs⸗Geſetzblatt enthal⸗ genannten „Nationalvereins“ 
tenen Bekanntmachung deutſche Gewerbetreibende haben, 


Auf Einladung Luegers fand eine Verſamm⸗ Man befürchtet Gegenmaßregeln von Seiten der 
lung der Gemeinderäthe aller Parteien ſtatt, in Ei Oer Angriff 5 Franzoſen hat die 


e ingeborenen. 
der Lueger ein Kompromiß vorſchlug. Dem zu⸗ Fürſten von Nupe und Borga ſehr erbittert. 


Grid, L. Ad 1805. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


— 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. II lies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Oo, 


„Der Oberſtaatsanwalt in Braunſchweig 


it auf Antrag ermächtigt, die Rolle des Klägers folge ſollte die Bürgermeiſterſtelle ein Kampf⸗ Das franzöſiſche Kanonenboot „Ardent“ hat 
zu en Dieſes Verfahren iſt amtlich be⸗ poſten bleiben, von den beiden Vizebürgermeiſter⸗ mehrere aun gemiethet, die "mit bot 
gründet nicht etwa durch irgend etwas Tavelns- |ftellen ſollte je einer den Antiſemiten und den Kanonen bewaffnet wurden und in Ver⸗ 5 
werthes im Leben oder Wandel oder durch falſche Liberalen zufallen und die Stadtrathſtellen gleich⸗ letzung der britiſchen Vertragsrecht, im Delta 
Lehre des Paſtors, ſondern damit, daß er trotz mäßig zwiſchen den Liberalen und den Antiſemiten patrouilliren. 5 a e 
Verwarnung vom 9. Juni 1894 und „unge⸗ unter Berückſfichtigung der Parteilofen laufgetheilt f land . f 

achtet von früheren Disziplinarſtrafen in zabl⸗ werden. Die Antiſemiten und die Parkeiloſen Rußland. 


reichen Eingaben theils an das Konſiſtorium, 
theils an den Oberſtaatsanwalt, theils an das 
herzogliche Staatsminiſterium verſchiedene Be⸗ 
hörden und Beamte mehrfach auf das gröblichſte 
verunglimpft hat“. Soviel bekannt geworden, iſt 
P. Schall wegen feiner chriſtlich⸗ſozialen Stellung 
und feiner ſcharfen Angriffe gegen die Schäden 
der Staatskirche längſt persona ingratissima 
geworden. Seit Jahren hat er gegen die ſchimpf⸗ 
lichſten heimlichen Anklagen und Denunziationen 
ſich verantworten müſſen. Seine Vertheidigung 
mag oft recht draſtiſch geweſen ſein. Ob ſie 
„Verunglimpfungen“ enthielt, das wird das einge⸗ 
leitete Verfahren feſtſtellen.“ 

Paſtor Schall gehört etwa zu der foztal- 
politiſchen Richtung des Paſtors Naumann⸗Frank⸗ 
furt a. M., deſſen Zeitſchrift die „Hilfe“ ſich der 
ausgeſprochenſten Abneigung ſeitens der „Kreuz⸗ 
zeitung“ erfreut. Ran 

— Die Abgg. Arendt und Genoſſen haben 
im Abgeordnetenhauſe den Antrag eingebracht, die 
königliche Staatsregierung aufzufordern, den Herrn 
Reichskanzler zu erſuchen, ungeſäumt und nach⸗ 
drücklich alle diejenigen Schritte zu thun, welche 
geeignet ſind, zu einer internationalen Regelung 
der Währungsfrage mit dem Endziel eines inter⸗ 
nationalen Bimetallismus zu führen. . 

— Betreffs des im Reichstag eingebrachten 
Margarine⸗Antrages führt die „Nat.⸗Lib. Korr.“ 
aus, die Nothwendigkeit eines weiteren geſetzgeberi⸗ 
ſchen Vorgehens gegen ein von beſonders großen 


Petersburg, 16. Mai. Eine Auslaſſung 
des „Regierungsboten“ beſagt Folgendes „Einige 
ausländiſche Zeitungen meldeten, das Finauz⸗ 
miniſterium ſchreite zum Verkaufe des eingekauften 
Roggens und Weizens. Das Handelsdepartement 
erklärt entſchieden dieſe Gerüchte für vollſtändig 
unbegründet. Das Miniſterium hat keine große 
Menge Getreide eingekauft, nur 2 865 000 Pas 
Roggen und 365 000 Bud Weizen, wovon ein be⸗ 
deutender Theil bei den Verkäufern geipeichert, ein 
anderer Theil in den Speichern untergebracht 
wurde, die von den Semſtows und den Bevoll⸗ 
mächtigten des Miniſteriums in den Orten ge⸗ 
miethet wurden, die weit von den großen Märkten 
entfernt ſind. Das eingekaufte Getreide iſt für 
die Verpflegung des Militärs, die Bedürfniſſe der 
Gefängnißverwaltung und Deckung der Ver⸗ 
pflegungsbedürſniſſe der Bevölkerung beſtimmt, ſo 
daß angeſichts der unbedeutenden Menge des an⸗ 
geſchafften Vorraths von deſſen Verkauf gegen 
wärtig keine Rede ſein kann.“ 


Amerika. Be 
„ Havanna, 16. Mai. Oberſtlieutenaut Boſch 
ſtieß am letzten Montag mit ſeiner 400 Mann 
ſtarken Kolonne, von Simancas ausgehend, bei 
Guantanamo auf eine 2500 Mann ſtarke Re⸗ 
bellenmacht, die unter der Führung von Gomez, 
Maceo, Rabi, Penguito, Perez, den erſten Häup⸗ 
tern der Aufſtändiſchen, ſtand. Beim erſten An⸗ 
griff fiel Oberſtlieutenant Boſch und Kapitän 
Robles übernahm das Kommando der Regierungs⸗ 


ſtimmen den Vorſchlägen zu. Die Liberalen 
lehnten in beſonderer Beſprechung die Anträge 
Luegers ab, da ſie grundſätzlich keinen Kompromiß 
u keine Koalition im Gemeinderat; eingehen 
wollen. z 


Niederlande. 


„Haag, 16. Mai. Dem Vernehmen nach be⸗ 
abſichtigt die Regierung als Ergänzung zur Re⸗ 
viſion der Perſonaleinkommenſteuer eine Erhöhung 
der beſtehenden Kapitalrentenſteuer bezw. eine Be⸗ 
ſteuerung von bisher unbeſteuert gebliebenen Werth. 
papieren, und zwar ſoll die Steuer von 0 Pro⸗ 
zent für Prämienanleihen auf 1 Prozent erhöht 
werden; die Aktien auswärtiger Gefellichaften 
ſollen mit og Prozent, die Aktien niederländiſcher 
Hypothekenbauken mit / Prozent, die übrigen 
Werthpapiere mit / Prozent ihres Nominal⸗ 
werthes beſteuert werden. 


Belgien. 


In der belgiſchen Repräſentantenkammer 
9 55 der Abgeordnete Celeſtin Damblon am 14. 
d. M. eine Interpellation wegen der vor einigen 
Tagen angeordneten Ausweiſung des franzöſiſchen 
ſozialiſtiſchen Deputirten Viktor Dejeante aus 
Belgien ein. Gemäß einer an ihn gerichteten 
Aufforderung, in Lüttich einen Vortrag zu halten, 
hatte der franzöſiſche Deputirte ſich dort einge- 
funden, als der belgiſche Polizeikommiſſar ihm auf 
dem Bahnhofe einen Ausweiſungsbefehl übermit⸗ 
telte. Als mildernder Umſtand wurde von dem 


Die zum 


mit Ge⸗ 


ie Be⸗ 


oder 


Wird in vollswielbſchaftlichen Nachtheilen begleitetes un⸗ Urheber der Interpellation ſelbſt hervorgehoben, truppen, die mit Bravour durch neun Stunden 
reelles Gebahren ſei in den ſachverſtändigen Krei⸗ ; ; 4 2 5 8 ie Re⸗ 
kann an⸗ fen Deutſchlands fast allgemein anerkannt, ebenſo daß der Polizeikommiſſar den von der Reiſe er⸗ fochten und endlich den Sieg errangen. Die Re 


müdeten franzöſiſchen Abgeordneten zum Frühſtück 
bei ſich einlud, und daß dieſe Einladung auch mit 
Dank angenommen wurde. Der nächſte Zug 
brachte dann M. Dejeante nach Frankreich zurück. 
In der Interpeuation beſchuldigte nun das Mi⸗ 
glied der belgiſchen Repräſentantenkammer, Dam⸗ 
blon, den Juſtizminiſter, ein fremdes Parlament 
in der Perſon eines ſeiner Abgeordneten beleidigt 
zu haben. Der belgiſche Juſtizminiſter legte Ge⸗ 
wicht darauf, die erhobene Beſchwerde ſogleich zu 
widerlegen, und gab dann die erforderlichen Auf⸗ 
klärungen, indem er die getroffene Maßregel als 
einen Alt der Achtung vor dem Geſetze bezeichnete, 
da ALL Deputirte 8 10 1 1 0 a 
revolutionäre Propaganda im e des Jouruals l SE 3 

„La Caſerne“ treiben wollte. Dieſes Journal ift Stettiner Nach cten. 
allerdings in Belgien, wo es zur Zeit der Aus. Stettin, 17. Mai. 

looſung der Milizen erſcheint, don dem Schwur⸗ viſte der Stettiner 
gericht von Brabant freigeſprochen worden. Hier⸗ 


bellen zogen ſich zurück. Der Verluſt der Spanier 

beträgt außer dem Oberſtlieutenant Boſch und 

dem Wundarzt Riuz neun Soldaten, vier Offi⸗ 

ziere, ſowie 30 Verwundete; die Rebellen verloren 

über 40 Todte und 260 Verwundete. Von ver⸗ 

trauenswürdiger Seite wird gemeldet, daß die 
Rebellenführer Penquito, Cetragena und Bonna 

im Gefechte blieben, ebenſo wird behauptet, 

Maximo Gomez befände ſich gleichfalls unter den 

getödteten Aufſtändiſchen. Die Spanier find des 
Lobes voll über die gewaltige Tapferkeit des 

Oberſtlieutenants Boſch. 


aber auch die Schwierigkeit, den Handel mit Mar⸗ 
garine zu regeln, ohne, von anderen berechtigten 
Intereſſen abgeſehen, die Landwirthſchaft oder doch 
einen erheblichen Bruchtheil von Landwirthen zu 
benachtheiligen. Der dem Reichstage vorliegende 
Entwurf rufe gerade aus dieſem Geſichtspunkt die 
ſchwerſten Bedenken wach, was die Annahme 
nahelege, die ihm zu Theil gewordenen unter⸗ 
ſtützenden Unterſchriften (auch eine Anzahl von 
Nationalliberalen) ſeien in der Abſicht gegeben, die 
Frage an der Hand ſpezieller Vorſchlage zur 
gründlichſten Erörterung zu bringen, fie bedeuteten 
aber keineswegs die Zuſtimmung zu dem Ganzen. 
Dieſe Vermuthung dräuge ſich um ſo ſtärker auf, 
als die Kodifizirung des Entwurfes von Dall witz 
und Genoſſen eine unbrauchbare ſei. 

— Der Flottenparade von über 100 deutschen 
und fremden Kriegsſchiffen, die nach dem Feſt⸗ 
programm für die Eröffnungsfeier des Nord⸗ auf berief ſich ein Mitglied der belgiſchen Kam⸗ 
Oſtſeekanals am 21. Juni ſtattfindet, ſollen nach mer, das zugleich die Ausweiſung des franzöſiſchen 
neueren Beſtimmungen die Mitglieder des Reichs⸗ Abgeordneten als einen Alt der Ungeſchicklichteit 
tags und des Landtags nicht, wie bisher ange, und unnützer Verfolgung bezeichnete. Der Zwi⸗ 
nommen wurde, zu Waſſer, ſondern von einer am ſchenfall wurde dann beendet, ohne daß eine be 
Ufer zu errichtenden Tribüne aus beiwohnen. ſtimmte Tagesordnung zur Annahme gelangt 

— Die Nachricht eines Berichterſtatters, daß 


wäre. 
die Fürſtn Hohenlohe, die Gattin des Reichs⸗ 
kanzlers, ſowie deren Tochter, die Prinzeſſin Eli⸗ 
ſabeth, aus dem unter Leitung der Herren von 
Broich und Viereck ſtehenden „Natioualverein zur 
Hebung der Volksgeſundheit“ ausgetreten ſind, iſt, 
wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, falſch. Weder 
die Fürſtin noch die Prinzeſſin Hohenlohe feien 
jemals Mitglieder des genannten Vereins geweſen, 
konnten alſo auch gar nicht austreten. — Die 


der 88 1 


L 
ſür Han- Frankreich. | 

Paris, 16. Mai. Die Kammer beſchloß 
auf Antrag des Miniſterpräſidenten Ribot mit 
354 gegen 132 Stimmen, die Berathung der 
Interpellation der Sozialiſten über die am Sonn ⸗ 
abend von Ribot in Bordeaux gehaltene Rede 
auf einen Monat zu vertagen. 


Großbritannien und Irland. 

Zu den bereits zwiſchen Großbritannien und 
Frankreich beſtehenden Streitfragen auf afrikani⸗ 
ſchem Gebiete hat ſich eine neue geſellt, der die 


i mehrſach verſucht 
die Fürſtin und deren Tochter als Pro⸗ 
tektorinnen für ihre Unternehmungen erſcheinen zu 


8 13. Dieſetz Geſetz tritt am „ laſſen. In Berichten, welche anſcheinend von die⸗ engliſchen Blätter eine Wichtigkeit beilegen, die ſie Geld für ein neues Pferd auftreiben follte, 
de e dn in 1 5 ſen Herren verbreitet wurden, war wiederholentlich ihr kaum gebührt. Die britiſche Regierung hat Als ſie nur noch wenige Schritte von „Ihrer 
veröffentlichen Zuwiderhandlun 10 en te Be⸗ davon die Rede, welches lebhafte Intereſſe die beim Pariſer Kabinet Vorſtellungen über das Wohnung entfernt war, ſprang ihr der älteſte 
ſtimmungen des Bundesraths 11 mit Geld⸗ — 7 Fürſtin und die Prinzeſſin dem „Nationalverein“ rechtswidrige Eindringen zweier franzöſiſcher Expe⸗ 14 fährige Sohn mit den Worten 
ſtrafe bis einhundertundfünfzig Mark oder mit Dentſchland. entgegenbrächten. ditionen unter Major Decoeur und dem Gouver⸗ „Mutter, Mutter, das Glück! 


Haſt beſtraft. 

§ 4. Wer über das Erwerbsgeſchäft eines 
Anderen, über die Perſon des Inhabers oder Lei⸗ 
ters des Geſchäfts, über die Waaren oder gewerb⸗ 
lichen Leiſtungen eines Anderen Behauptungen 
thatſächlicher Art aufſtellt oder verbreitet, weiche 
geeignet find, den Betrieb des Geſchäfts oder den 
Kredit des Inhabers zu ſchädigen, iſt, ſofern die 
Behauptungen nicht erweislich wahr ſind, dem 
Verletzten zum Erſatze des entſtandenen Schadens 
verpflichtet. Auch kann der Verletzte den Anſpruch 
geltend machen, daß die Wiederholung oder Ver⸗ 
breitung der Behauptungen unterbleibe. Die Be⸗ 
ſtimmungen des erſten Abſatzes finden keine An⸗ 
wendung, ſofern die Abſicht, den Betrieb des Ge⸗ 
ſchäfts oder den Kredit des Inhabers zu ſchädigen, 
bei den Mittheilenden ausgeſchloſſen erſcheint. 
Dies iſt iusbeſondere anzunehmen, wenn er oder 
der Empfänger der Mittheilung an ihr ein be⸗ 
rechtigtes Intereſſe hatte. e ee 

§ 5. Wer über das Erwerbsgeſchäft eines 
Anderen, über die Perſon des Inhabers oder 
Leiters des Geſchäfts, über die Waaren oder ge⸗ 
werblichen Leiſtungen eines Anderen wider beſſeres 
Wiſſen unwahre Behauptungen thatſächlicher Art 
aufſtellt oder verbreitet, welche geeignet ſind, den 
Betrieb des Geſchäfts zu ſchädigen, wird mit 
Geldſtrafe bis zu Eintauſend fünfhundert Mark 
oder mit Gefängniß bis zu einem Jahre beſtraſt. 


86. Wer im geſchäftlichen Verkehr einen 
Namen, eine Firma oder die beſondere Bezeich⸗ 
nung eines Erwerbsgeſchäſts in einer Weiſe ber 
nutzt, welche darauf berechnet und geeignet iſt, 
Verwechſelungen mit dem Namen, der Firma oder 
der Bezeichnung eines Erwerbsgeſchäfts hervor⸗ 
zurufen, deren ſich ein Anderer befugterweiſe be⸗ 
dient, iſt dieſem zum Erſatze des Schadens ver⸗ 
pflichtet. Auch kann der Anſpruch auf Unter⸗ 
laſſung der mißbräuchlichen Art der Benutzung 
geltend gemacht werden. Wer feinen eigenen 
Namen oder die für ihn eingetragene Firma be⸗ 
nutzt, iſt nach Maßgabe der vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmung nur dann verantwortlich, wenn bei der 
Benutzung des Namens oder der Firma eine 
andere Abſicht, als die der Hervorrufung von Ver⸗ 
wechſelungen ausgeſchloſſen erſcheint. 


„ 87. Mit Geldſtrafe bis zu dreitausend 
Mark oder mit Gefängniß bis zu einem Jahre 
wird beſtraft: ; 


Berlin, 17. Mai. 
ziemlich ficher angeſehen werden darf, 


der nächſten Woche ſchließen wird, läßt 


überſehen. Außer dem Etat und den 


ſowie den erſie 
Vorausſichtlich in poſitivem Sinne 
in Südweſtafrika und Kamerun. 


die begonnenen Berathungen über den 


für beide Entwürfe nicht günſtig. 


zum Strafgeſetzbuch bleiben. Niemand 


rungen vorgelegten 


erledigt. ö 
Schall⸗Bahrdorf, nicht zu verwechſeln 


J. wer als Angeſtellter, Arbeiter oder Lehrling konſervativen Paſtor und Abgeordneten Sch f ( 0 
eines Geſchäſtsbetriebes Geſchäfts⸗ oder Bro Kladow, iſt vom braunſchweigiſchen Konſiſtorium zufrieden, da er ſich in der Rumänenfrage jo 


triebsgeheimniſſe, die ihm vermöge des Dienſt⸗ die Einleitung des Disziplinarverfah 


Nachdem es als 
Reichstag feine diesmalige Tagung im Verlauf 


auch ſchon ziemlich genau das Ergebniß ſeiner 
diesmaligen Arbeit mit Bezug auf die ihm ſeitens 
der verbündeten Regierungen vorgelegten Entwürfe 


hörigen Geſetzen hat der Reichstag bisher die 
beiden Geſetze über die privatrechtlichen Verhält⸗ 
niſſe der Binnenſchifffahrt und der Flößerei, die 
Zolltarifnovelle, das Geſetz über die Vornahme 
einer Berufs⸗ und Gewerbezählung, über die Ab⸗ 
änderung der Gebühren und Koſten der Konſulate, 
ein auf Elſaß⸗Lothringen bezügliches Geſetz betreffs 
Ernennung und Beſoldung der Bürgermeiſter, die 
Novelle zum Geſetz über den Invalidenfonds, das 
Geſetz über die Fürſorge für die Wittwen und 
Waiſen der Perſonen des Soldatenſtandes, über 
die Einziehung von Abgaben und Vollſtreckung 
von Vermögensſtrafen, über die Ausführung des 
mit Oeſterreich⸗Ungarn abgeſchloſſenen Zollkartells, 
erſten Nachtragsetat angenommen. 


dürfte er noch den zweiten Nachtragsetat, die 
Zucker⸗ und die Branntweinſteuernovelle, ſowie 
die Entwürfe betreffend die Beſtrafung des 
Sklavenraubes und die kaiſerlichen Schutztruppen 
D I Abgelehnt hat 
der Reichstag die ſogenannte Umſturzvorlage und 
den Entwurf über die Tabalfabrikatſteuer. Ob er 


betreffs der auderweiten Ordnung des Reichs⸗ 
finanzweſens und über die auf die kommunale 
Weinbeſteuerung bezügliche Novelle zum Zollver⸗ 
einigungsvertrage noch zu einem Ende führen 
wird, iſt zweifelhaft, jedenfalls find die Ausfichten 
Sicher uner⸗ 
ledigt dürften die Gewerbeordnungsnovelle und 
die Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz, ſowie 


ſlreiten 570 55 au das Nee der a 
Arbeit des Reichstages gegenüber dem großen geſtreb nennun m Botſchafter i i 
Umfange des ihm ſeitens der verbündeten Regie⸗ id ng Au n 
geſetzgeberiſchen Materials 
dürftig iſt. Jedenfalls hat er die wichtigeren Ent⸗ 
würfe theils abgelehnt, theils überhaupt nicht 


— Gegen den braunſchweigiſchen Paſtor 


neur von Dahomey Mr. Ballot in das Gebiet 
der Royal Niger Company erhoben. Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung hat bisher keine direkte Ant⸗ 
wort ertheilt, doch glaubt man in London, wie 
der „Pol. Korr.“ mitgetheilt wird, es ſei fran⸗ 
zöſiſcherſeits eine Unterſuchung eingeleitet worden z 
Da ſich der Streitfall nur auf das mehr als 
unſicher abgegrenzte Gebiet der Niger Company R. 
und nicht auf das Niger⸗Protektorat der britiſchen Berlin gegeben. 5 
Regierung bezieht, hofft man auf einen befriedi« — Aus Stettin wird der „Köln. Ztg.“ ge⸗ 1 
genden Ausgleich. Eine weitere Beſchwerde ſchrieben: Der im vorigen Jahre erfolgte Zuſam⸗ 
betrifft die ſogenannte neutrale Zone am Mekong, menbruch der Stettiner Maſchinenbau⸗ An 
zwiſchen Siam, Birma und den chineſiſchen ſtalt und Schiffs werft⸗Aktienge⸗ 
Vaſallenſtaaten. Dort arbeitete bisher eine ge⸗ſellſchaft vormals Möller und Holberg dürſte 
miſchte franzöſiſch⸗engliſche Kommiſſion an der noch ein Auſſehen erregendes, gerichtliches Nach⸗ 
Abgrenzung. Sie ſchied in vollſter Freundſchaft ſpiel haben. In den Hauptverſammlungen, die 
und hat ein werthvolles Material zuſammen⸗ der Zahlungseinſtellung vorangingen, wurden be⸗ 
geſtellt. Um fo befremdlicher berührt es in Paris reits ſchwere Vorwürfe gegen den damaligen Leiter 
daß das Londoner Kabinet Vorſtellungen darüber der Anstalt, Nordmann, erhoben und ihm leicht⸗ 
erhebt, daß ein franzöſiſcher Agent in Fienkhong jertige Führung der Geſchäfte vorgeworfen. Nach⸗ 
eingeſetzt worden ſei. Davon iſt in Paris dem die Geſchäftsbücher eingehend geprüft worden 
nichts bekannt, und man meint, der fran⸗ ſind, hat ſich ergeben, daß die Vorwürfe ſehr ger 
zöſiſchen Regierung ſei nicht zuzumuthen, rechtfertigt waren, und die königliche Staatsan⸗ 
fie werde in einem ungenügend bekannten Ge⸗ waltſchaſt hat nicht nur gegen Nordmann und 
biete, deſſen Zugehörigkeit in einem von den den damaligen Prokuriſten gerichtliche Unter⸗ 
Regierungs bevollmächtigten Revoil und Juſſerand ſuchung wegen Untreue und Betrugs eingeleitet, 
unterzeichneten Protokoll als zweifelhaft bezeichnet ſondern auch wegen Beihülfe gegen die Mitglieder 
und deſſen Zutheilung für einen ſpäteren Zeit⸗ des Aufſſichtsraths; letztern wird zur Laſt gelegt, 
punkt vorbehalten wurde, von irgend einer Stadt daß fie die nöthige Aufficht außer acht gelaſſen 
Beſitz ergreifen. So finden ſich an allen haben und dadurch ermöglichten, daß die Verun⸗ 
Punkten der Erde, wo nur Briten und Franzoſen treuungen Jahre lang fortgeſetzt werden konnten. 
mit einander in Berührung kommen, kleinere Die Mitglieder des Aufſichtsraths gehören den 
Streitfälle, die den Keim zu ſpäteren Ver⸗ erſten Kreiſen der Geſellſchaft an und find ver⸗ 
wicklungen in ſich tragen. Die britiſche Empfind⸗ mögend. Wenn fie in einem Strafprozeß verur⸗ 
lichkeit dient nur dazu, die Aufmerkſamkeit der theilt würden, jo wäre dies noch mit weitern üblen 
Franzoſen umſomehr auf die kolonialen Angelegen⸗ Folgen für fie verbunden, denn fie könnten dann 
heiten zu lenten. Dadurch wird die eghptiſche vermuthlich von den Gläubigern und Aktionären 
Frage aber in ſtetem Fluß gehalten und das mit Erfolg zivilrechtlich in Anſpruch genommen 
dürſte nicht gerade in britiſchem Jutereſſe liegen, werden. 
wenn die Gefahr eines franzöſiſchen Eingreifen? — In reife 
ins Lilgebiet auch zuerſt in einer Gegend erfolgen bier und da Propaganda für den Gedanken ge- 
ſollte, in der das Pharaonenland feine Macht macht, daß das Reich ſich mit der Er ri ch⸗ 
längſt eingebüßt hat: im Südweſten des Sudan. kung von Luftkurorten, die zur Hei⸗ 
— Ueber neuere Vorgänge im Nigergebiet wird lung für unbemittelte Lungenkranke und Schwind⸗ 
unterblieb mit Rückſicht darauf, daß ſeine Ge⸗ gemeldet: i ſüchtige dienen ſollen, befaſſen ſolle. Daß gerade 
mahlin eine gebürtige Franzöſin iſt. Der Kater] Braß- Town, 16. Mai. In Folge Reichshülfe für die Durchführung dieſes Gedan⸗ 
ſelbſt erſuchte Kalnoky, ihm einen Nachfolger zu neuerer Berichte, wonach die Franzoſen Bajibo ber keus in Anſpruch genommen wird, wird mit dem 
empfehlen, worauf Kalnoly Goluchowsky vorſchlug. feſtigen, begab ſich der Berichterſtatter des Büreau Hinweis auf die kaiſerliche Botſchaft vom 17. 
Außer dieſem kam noch der ſeit kurzem den Reuter“ nach Bajibo. Er fand dort Erdwerke November 1881 begründet, welche zu Gunſten der 
Petersburger Botſchafterpoſten bekleidende Fürſt errichtet und etwa 100 Mann unter eingeborenen wirthſchaftlich Schwachen erlaſſen ſei. Dem gegen⸗ 
mit dem Franz Liechtenſtein in Betracht. Die ungariſchen Offizieren in Garniſon. Ein Theil dieſer Streit⸗ über darf betont werden, daß nach der Auffaſſung 
Schall⸗ Politiker ſind mit der Ernennung Goluchowskys macht ſetzte kürzlich über den Niger und plünderte der Regierung ſchon die Zuſtändigkeit des Reiches 
ein großes Dorf in der Landſchaft Nupe, deren auf dem bezeichneten Gebiete angezweifelt werden 
Einwohner den Engländern treu geblieben find, muß. Gemäß Artikel 4 Ziffer 15 der Reichsver⸗ 


— Bei der vor einiger Zeit im Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſterium ſtattgehabten Beſprechung mit 
Vertretern der 7 öſtlichen Landſchaften ift der 
ſchon früher geäußerte Wunſch lebhaft zum Aus⸗ 
druck gelangt, daß die landſchaftlichen Pfandbriefe 
im Lombardverkehr der Reichsbank zu demſelben 
Zinsfuß wie die Reichs⸗ und Staatspapiere zuge⸗ 
laſſen werden möchten. Gegenwärtig beträgt der 
Lombardziusfuß bet Verpfändung von Reichs⸗ und 
Staatspapieren ¼ Prozent über den jeweiligen 
Diskontſatz, bei anderen Papieren 1 Prozent über 
letzteren Satz. Die Landſchaften verſprechen ſich 
von der Gleichſtellung eine erhebliche Koursauf⸗ 
beſſerung der landſchaftlichen Pfandbriefe, alſo eine 
Verbeſſerung des landſchaftlichen Kredits, die 
namentlich im Hinblick auf eine etwaige Konver⸗ 
tirung dem ſchuldneriſchen Grundbeſitze vell zu 
Gute kommen würde. Zwiſchen der preußiſchen 
und der Reichsregierung ſchweben Erwägungen, 
ob es möglich ſein wird, dem geäußerten Wunſche 
zu entſpreche. N 

Heſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 16. Mai. Die Ernennung des 
Grafen Agenor Goluchowsky zum Miniſter des 
Aeußern iſt bereits vollzogen. Am Sonnabend 
ſoll die amtliche Veröffentlichung erfolgen. Kal 
noky erhält zum Abſchied ein beſonderes Zeichen 
des kaiſerlichen Wohlwollens. Aus Kalnolys 
Umgebung verlantet, daß er fein Scheiden aus 
dem Amte auch mit feiner Nervoſität begründete, 
die ihn derart quälte, daß er ſich den Aufregungen 
etwaiger weiterer Zwiſte nicht ausſetzen könne. 
Ausſchlaggebend für ihn war, daß die ungariſche 
Regierung die Meldung über die Abberufung des 
Nuntius Agliardi vorzeitig im „Peſter Lloyd“ 
veröffentlichen ließ, worin er einen ähnlichen Vor⸗ 
gang erblickte, wie in der bekannten Interpellations⸗ 
beantwortung Banſſys, die den Ausgangspunkt 
rer Kriſe bildete. Der neue Minifter des Aeußern 
iſt erſt 46 Jahre alt. Er war 1872 Botſchafts⸗ 
attachee in Berlin, ſpäter in Paris, wo er ſeine 
jetzige Gemahlin kennen lernte. Die von ihm an⸗ 


daß der 
ſich ist 


dazu ge⸗ 


erledigen 


Entwurf 


ärztlichen Kreiſen wird in letzter Zeit 
wird be⸗ 


ens auf taktvoll beuommen hat. 


keranſtaltet in dieſem Jahre eine zweitägige 
* Pfiffe 


ET 


bewirkt. Dieſe fand man geöffnet in der Zelle Mals per Mai 123,00, per September ˖ ö 
liegen, ohne eine Spur von Gewaltthätigkeit daran 16,75. 8 5 ae Buſhels, do. an Mais 7 981000 
bemerken zu können. Nur ein aus dem Zellen⸗ Petroleum per Mai 24,40. ‘ 


Ä foſſung unterliegen zwar u. g. auch die Maßregeln] macht, auszugleichen; das kann nur geſchehen, 
der Medizinalpolizei der Beaufſichtigung und der wenn der Kopf ſo weit als möglich nach rück⸗ 


Mai. Der Redakteur 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Gegen die Schleppe.) Einen „poetifchen 
F Sn 1 Hue „Schleppe“ haben 

ie „Münch. N. N.“ unternommen, und jetzt 
: Aus den Provinzen. dichten ihre Leſer — und auch ihre geſek inne, 
Greifswald, 16. Mai. Die hieſige Stu⸗ was von dem Blatt mit beſonderer Genugthuung 
dentenſchaft veranftaltete geitern Abend ½9 Uhr feſtgeſtellt wird. Wir laſſen hier einige der einge 
einen glänzenden Fackelzug, dem ſcheidenden Rektor ſandten Verſe folgen: 
Herrn Prof. Dr. Koſchwitz zum Dank, dem zei⸗ 7 Nach Goeth 
tigen Rektor Herrn Prof. Dr. Schultze zum Gruß. e ee 
Der impoſante Zug begann am Roßmarkt, nahm Ging eines Tages i 
ſeinen Weg durch den Schuhhagen, Langeſtraße, So für mich hin. 
Bahnhofſtraße, Fleiſcherſtraße, Mühlenſtraße, und Hatt gar nichts Böſes Ss 
endigte auf dem Exerzierplatze mit dem bekannten In meinem Sinn, 
„Gaudemus igitur“. 5 Auf ſeid'nem Boden 
＋ Pyritz, 16. Mai. In der letzten Sitzung Kam ich zu ſtehn — 
der Stadtverordneten ſtand die Frage des Schlacht⸗ Und um die Schleppe f 
haus baues wieder zur Berathung. Als Bauplatz War es geſcheh n. 
für daſſelbe war feiner Zeit der Dietſch'ſche Kamp] Schlürfend ſchleifende Schleppe, 
Schönen Geſchlechts ſchlechter Geſchmack! 


in Al eee e 111 Stadt⸗ 
verordneten ing der Antrag geſtellt, den Schlöſſe ſchwälender Höllenſchachtſchlund 
Dietſchſchen Kamp als Bauplatz aufzugeben und Scan ee ſchödluhen Schneider⸗ 
dafür den Kirchenacker an der Stargarder Chauſſee ' ſchnickſchnack! 
zu beſtimmen, auch den Magiſtrat zu erſuchen, ; : 6 7 
dieſen Bauplatz zu erwerben. Hiergegen ſtellte Wer nie gewohnt in ſtaub ger Straß, 
Dr. Schlüter den Antrag, von einem Sachver- Wer nie — Parterre und erſſe Treppe — 
ſtändigen ein Gutachten über die Verwendbarkeit An ſeinem Fenſter huſtend ſaß, 
beider Plätze einzufordern. Als dieſer Antrag ab⸗ Der kennt fie nicht — die ſcheußliche Schleppe. 
gelehnt wurde, verzichteten 10 Stadtverordnete auf Was der rothe Kamm dem Gockl, 
die weitere Berathung und verließen den Saal. Was dem Gigerl das Monocl, 
und gelangte dann der Bläſing ſche Antrag zur Was der Radſchweif für den Pfau, 
Annahme. Als dieſer Beſchluß verkündet war, Iſt die Schleppe für die Frau. a 
entfernte ſich auch der Vorſteher der Verſamm⸗ — Ein Mord wird der „Frankf. Ztg.“ aus 
ung und mußte nun die Sitzung abgebrochen Rodheim bei Homburg v. d. H. gemeldet. Das 
erden. 5 5 Opfer iſt ein jüdiſcher Handelsmann und Schächter 
Schivelbein, 16. Mai. Eine alte Frau in Namens Simon Scheuer, der erſtochen aue 
dem Dorſe L. war mit Waſchen beſchäſtigt und den wurde; der Mörder, Namens Karl Will 
goß kochende Lauge in einen Waſchbehälter. Ihr wurde Nachts in Homburg von einem Nacht⸗ 
dreijähriges Enkelkind kam dazu, ſtürzte in die wächter blutüberſtrömt aufgefunden. Will, der 
heiße Flüſſigteit und verbrühte ſich derart, daß es mit dem Ermordeten befreundet gewefen war 
nach einigen Stunden verſtarb. Der traurige Fall hatte ſelbſt Hand an ſich gelegt. a 1 
mahnt wieder einmal zur Vorſicht bei der War⸗ Friedeberg (Neumark), 15. Mai. (Ein 
tung von Kindern. raſfinirter Ausbrecher.) In Altenfließ⸗Abbau hielt 
ee et 
Vorgab, Uhrmacher zu fein, ſich mit Reparaturen an 
Kauft und Literatur. Uhren, Ringen u. ſ. w. befaßte und vor einem 
Berlin, 17. Mai. Ueber eine neue Methode Vierteljahre verhaftet wurde, weil er ſich Diebſtähle, 
zur Unterſuchung des Kehlkopfes trug Dr. Alfred Betrügereien und dergl hatte zu Schulden kommen 
Kirſtein in der vorgeſtrigen Sitzung der Berliner laſſen. Er wurde bisher in Unterſuchungshaſt 
mediziniſchen Geſellſchaft vor. Seitdem vor noch gehalten und nannte ſich Pludewitz, gab ſich jedoch 
nicht vierzig Jahren der Sänger Garcia zu auch andere Namen. Da man über ſeine Perſön⸗ 
London den Kehlkopfſpiegel erfunden hatte, der lichkeit nicht ins Klare kommen konnte, ließ die 
dann durch den Wiener Profeſſor Türk in die Behörde ihn photographiren und ſandte ſein Bild 
Heilkunde eingeführt wurde, glaubte man mit den behufs Rekognoszirung an audere Behörden. 
ſich daran ſchließenden Verbeſſerungen auszu⸗ Wegen im Gefängniß begangener grober Unge⸗ 
kommen, und weitere Verſuche einer direkten Be⸗ hörigkeiten wurde er vor ewa 14 Tagen in eine 
ſichtigung des inneren Kehlkopfes wurden nicht ge» Arreſtzelle gelegt. 
macht. Der Vortragende kam nun vor ca. einem (Sonnabend) nun fand man ſeine Zelle leer: der 
Jahre auf den Gedanken, in anderer Weiſe mit Vogel war ausgeflogen. Er war an beiden Hän⸗ 


6070; Rohrglanzgras 80; Wieſenriſpengras 


Sommerraps, großer holländiſcher 1715 Mark; 


Nord. 


Prozent loo 70er 36,5 nom, 
Handel. 


W 
per Juli 152,00, ber Sept mier 193,0. 
Am Morgen des 11. Mai per Juli 134,75, per September 137,00, 


Berlin, 16. Mai. 
Während der letzten Wochen wurde das Ge⸗ 
ſchäft bereits von Tag zu Tag ſtiller und geht, 
nachdem es ſich die ganze Saiſon hindurch regel⸗ 
mäßig und o.ne die ſonſt häufigen ſtarlen Preis⸗ 


50er 54,60, do. loko ohne Faß 70er 34,80, 
Matt. — Wetter: Kühl. 17555 

Hamburg, 16. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Raf ſee. (Nacßmittagsbericht.) Wood average 


ſchwankungen einzelner Artikel abwickelte, jetzt ſei Santos per Mai 76,75, per September 75,75, 
nem vollſländigen Abſchluſſe entgegen. — Jetzige per Dezember 73,75, per Mirz 72,25. . 


Notirungen für ſaatfertig hergeſtellte Waare mit 
garantirter Keimkraft und Reinheit per 50 Kilo: 
Rothklee, doppelt gereinigt, ſeidefrei, je nach Qua⸗ 
lität, 58—64 Mark; Weißklee 92— 102; ſchwe⸗ 
diſch Klee 54-60; Inkarnatklee 18— 20: Wund⸗ 
klee 24— 58; Gelbklee 25 — 28; echter Steinklee 
26; Bokharaklee 28; Gehörnter Schotenklee —; 
Esparſette 16—17, zweiſchürige 17—18; Luzerne 
blaublühende je nach Qualität und Provenienz 46 
bis 57; Sandluzerne 57—60. Thimothee 32—36 
Mark; EngliſchRaigras, Originalſaat 17½— 18, 
deutſche 16 bis 17; Italieniſch Raigras, Original⸗ 
ſaat 20—21, deutſche 18—19; Franzöſiſch Rai⸗ 
gras 55— 60, Knaulgras 64—70; Schafſchwingel 
22—25; Wieſenſchwingel 44—48; Honiggras 
2224; Fioringras 48 —50; Wieſenfuchsſchwanz 


Behauptet. 

Hamburg, 16. Mai, Nachmittags 3 Uyr. 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Nüben⸗Noh⸗ 
zucker 1. Produkt Bafis 88 Prozent Rendement, 
neue Uſance frei an Bord Hamburg, per Mai 
10,32½, per Juni 10,42 ½, per Auguſt 10,62 ½, per 
Oktober 10,72 ½. Ruhig. 

Bremen, 16. Mat, (Börſen⸗Schlußbericht.) 
Rafftuirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Feſt. Loks 
7.50 B. Baumwolle ſtetiger. 

Wien, 16. Mai. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr —,— G., —,— B., 
pe. Mai⸗Juni 7,31 G., 7.33 B., per Herbſt 7,58 
G., 7,60 B. Roggen per Frühjahr —.— G., 
—,— B., per Mati⸗Juni 6,46 G., 6,48 B., per 
Herbſt 6,83 G., 6,85 B. Mais per Mai⸗Juni 
6,80 G., 6,82 B. Hafe * per Frühjahr 555 G., 
B., per Mai⸗Juni 6,75 G., 6,77 B., per 
Herbſt 6,41 G., 6,43 B. 

Amſterdam, 16. Mai. 
41,25. 

Amſtervam, 16. Mai. 
good ordinary 53,00. 

Amſterdam, 16. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
aa Weizen A Termine 
- S eſchäftslos, I, oe —.— 
tirte Sagt 9—9½᷑ Feldlinſe —; Hellerlinſe e 055 . 585 a as 
u ,, 

-100, e oſtpreußiſche ier „ ö 3 
perennirende Lupinen 70 Mark per 50 Kilogramm; 5 N e 
blaublühender Rigaer Leinſamen, per Originalſack Antwerpen, 16. Mai. 
von ca. 170 Pfund — Mark, weiß⸗ markt. Weizen ſteigend. 
blühender Leinſamen — Mark per 50 Kilogramm; Hafer weichend. Gerſte ruhig. 

8 A A Antwerpen, 16. Mai, Nachm. 2 
Sommerrübſen, großer Harzer 15—16 Mark: — Minuten. Wett olex an (Sa 
Leindotter 13—14 Mark; Kiefernſamen, 70 — 80 Bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 22.50 
Prozent keimfähig, 250 Mark per 50 Kilogramm; Verk, per Mai —.— B., per Juni Juli 
Sichtenfamen, 75-80 bree, 56 Marti —,— B., per Geptember-Dejember —,— B. Feſ. 
Lärchenſamen 58 Mark per 50 Kilogramm. Schmalz 85,50, Margarine ruhig. 

Da die eigentliche Saatzeit zu Ende, folgen Paris, 16. Mai, Nachmittags. Roy⸗ 
weitere Berichte nur nach Bedarf. zucker (Schlußbericht) feit, 88% foto 27,50 
— 

per Kilogramm per Mai 28,87 ½, per Jun 
Borſen⸗Berichte. 29,12 ½, per Juli⸗Auguſt 29,50, per Oktober⸗ 


g Januar 30,00. 

Wetter: Aufklärend. Temperatur + 12 Orad Paris, 16. Mai, Nachm Getretde⸗ 
Reaumur. Barometer 750 Millimeter, Wind: markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
Mai 19,70, per Juni 19,60, per Juli⸗Auguſt 

Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm \oto 19,90, per September⸗Dezember 20,55. Roggen 
154,00 — 158,00, per Mai 157,00 G., per Mai⸗ beh., per Juni 11,35, per September⸗Dezember 
Juni 157,00 G., per Juni —,—, per Juni⸗Jult 12.60. Mehl feſt, per Mai 43,85, per Juni 
—.—, per Juli⸗Auguſt —,—, per September⸗ 44.15, per Juli⸗Auguſt 44,75, per September⸗ 
Oktober 154,50 G. f Dezember 45,30. Rüb ö! beh., per Mai 48,50, 
Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko per Juni 49,00, per Juli⸗Auguſt 49,00, per 
133,00 136,00, per Mai 135,00 G., per Mai⸗ September⸗Dezember 49,25. Spiritus fell, 


48 —50; Seradella, extra gereinigt 67 /:; 
Spörgel, kleiner 10—11, Rieſenſpörgel 12—13; 
weißer Senf 12—13; Oelrettig 16—17; Zucker⸗ 
hirſe —; holländiſcher Kümmel —; Pferde⸗ 
zahnmais, extra gereinigt 89 ¼½; Wicken, gewöhn⸗ 
liche 77 große ſchwediſche 9—9½; Sand⸗ 
wicken, reine Saat 15—16; Peluſchken 7/— 81/5; 
Wicklinſen 9— 9; Pferdebohnen —; Runkeln je 
nach den Sorten 20— 26; Zuckerrunkeln 26; Futter⸗ 
möhren —; filbergrauer Buchweizen, impor⸗ 


Bancazinn 


Java⸗ Kaffee 


Getreide ⸗ 
Roggen beh. 


Juni 135,00 B., 134,00 G., per Juni ⸗Juli per Mai 31,75, per Juni 32,00, per Juli⸗Auguft 
135,00 B., 134,00 G., per Juli⸗Auguſt —,—, per 52,25, per September Dezember 32,75. — 


Wetter: Bewölkt. 


September⸗Oktober 136,75 bez. g 
Havre, 16. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


Gerſte ohne Handel. 
Safer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſcher 123,00 128,00 


elegramm d ambu wurden an verſchiedeuen Stellen > 
aha eg Santos Porträts des Herzogs von Orleans mit der 


Geſetzgebung des Reichs. Soweit hierbei die wärts gebeugt wird. Aber alle Verſuche dieſer b . Mewyork, 16. Mai. (Anfangs ⸗Kours. 
fentliche Krankenfürſorge in Betracht kommt, Art mißlangen; man bekam höchſtens den Kehl⸗ ſchemel herausgezogenes Schemelbein war an einem Son Bee Juli 70,12. Sale per sn 
hat ſich bisher die Reichsgeſetzgebung darauf be⸗ deckel zu Geſicht, den man bei einzelnen Perſonen Ende mit einem ſpitzen Draht verſehen, welch London, 17. Mai. Wetter: Kalt. 56,25. 
ſchränkt, in den einſchlagenden Gefegen, insbe⸗ auch ſonſt ſieht. Dr. K. ging auf dem beſchrit⸗ letzterer, dem Kloſeteimer entnommen war. Der . 5 Newyork, 16. Mai, Abends 6 Uhr. 
ſondere in denjenigen über Kranken⸗ und Unfall, tenen Wege weiter und es gelang ihm, eine Atebrether hat ſodamn eine Oeffnung in ber Thür Berlin. 17, Piat. Sahin — 16: 15, 
verſicherung, ſowie über den Unterſtützungswohn⸗ Methode und Hülfsmittel auszuarbeiten, mittelſt 5 raffinirte Art hergeſtellt und ſodann zwei „17. Mai. Schluß ⸗Rourſe. Baumwolle in Newyork 61½ 61/6 
ſitz, grundſätzlich Umfang und Organſſation der⸗ deren er das Gewünſchte erreichte. Der zu Unter⸗ außen au der Thür: befindliche Schlöſſer geöffnet, eb. Eonfols 47% 105 0 | London Lang —.— do. in Neworleans 65 / 6,25 
jenigen Krankenhülfe zu beſtimmen, auf welche im ſuchende wird horizontal auf einen Disch gelegt, die auch unbeſchädigt geblieben find. Auch das d., de. % 9 00 Parse dam —— Petroleum Rohes. nom. nom. 
Bedürfnißfalle die Arbeiterbevölkerung und die auf der nach hinten frei herabhängende Kopf wird von Schloß der eiſernen Korridorthür hat ihm keinen Deutſche Reich sant. 3% 9840 | Belgien kurz —— Standard white in Newyork 8,50 8,50 
öffentliche Unterſtützung angewieſenen Perſonen einem Aſſiſtenten geſtützt. Hierauf wird nach vor⸗ Widerſtand geleiſtet. Sodann iſt er auf den Män⸗ az land geſe . 102 90 | Derlinee Dampfmügten  —— do. in Philadelphia 845 845 
Anspruch haben jollen. Der Vollzug der be- ausgehender Kofainifirung des Nachens eine Tube nerhof gegangen, hat ſich eine Holzklobe an die denne n 100 (Sten babe 0 Pipe line certificates nom. 172,00 172,50 
zeichneten Geſetze und damit auch die Fürſorge mit einem elektriſchen Leuchtkörper in die Rachen⸗ Mauer gelehnt, jo letztere exklettert und das Weite Lentraülar Ja. Pisbr.370 Sted Cpamotte-Gasıit „ Sch malz Weſtern ſtemm 69 685 
für Anſtalten, in welchen die Krankenpflege be | höhle gebracht und die Zunge nach unten gedrückt. geſucht. Der Gefangene hat im Ganzen ſieben Ytatienifge Rente 9 10 ne, en e do. Lieferung per Mai 6,90 6.85 
thätigt werden kann, hat bisher aber ausſchließ⸗ Das ſofort zum Leuchten gebrachte Lämpchen be⸗ Schlöſſer öffnen müſſen. Feſt ſteht, daß bei der ngen, Galrrinte . 090 Bar inen Papierfabrt 186 60 Zucker Fair refining Mosco⸗ ; 
lich als eine Aufgabe der Landesregierungen, Ge- ſcheint nun alle Theile mit einem Lichte, das an Abendreviſion die Verſchlüſſe als ordnungsgemäß Mumu. 1881er am Rente 9900 400 Sb dp un VV 3,00 | 3,00 
meinden und Kommunalverwaltungen gegolten. Helligkeit nichts zu wünſchen übrig läßt. Man bewirkt befunden worden find. Sie e 90 0 Se Sd 10 0 Wei ze n ſtramm. f a 
Es würde alſo mit der Abſicht der Verwirk⸗ ſieht nun ohne Weiteres in ſchönſter Beleuchtung Danzig, 15. Mal. Ein heiteres Reiſeaben⸗ Numa mort, Rente 49 88 50 Stett, Stabtanleipe g 1 0] Niother Winter⸗ lolo 70,12 70.62 
lichung des in Rede ſtehenden Gedankens ein Wer⸗ den Kehlkopf, Stimmbänder und die übrigen teuer erlebten dieſer Tage zwei Herren unſerer „5g. be en 448 100 Ultimo⸗kourſe: per Mar. 3 1,62 69.62 
laſſen der bisher für die Abgrenzung der Zuſtän⸗ Tpeile bis auf die letzten Ringe der Luſtröhre in Provinz. Sie gaben in Tuchel am ein Hotel in zeriran. e Gee 29 30 Deda Hanel | ber Juli. 727 | 70,87 
digkeit des Reichs auf dem Gebiete der öffent⸗ ihrer richtigen körperlichen Lage. Das iſt ein Konitz das folgende Telegramm auf: „Heute Mit⸗ Teherz; Baninaten 16768 | Denen: Ges 16.24 50 per September 287 | 7087 
lichen Krankenfürſorge maßgebend geweſenen Hauptvortheil gegenüber der bisherigen Larvn⸗ tag 12 Uhr Bahnhof Konitz gutes Fuhrwerk für e e dc 5 Bonumer Gughapt brit 15820 per Dezember 2 475 7287 
Grundſätze verbunden fein. Schon aus dieſem goſkopie. Hier war es das Spiegelbild des Kehl⸗ 2 Perſonen.“ Nicht wenig erſtaunt waren die | National-Dyp.-Exebit- Laut ihütte . Kaffee Rio Nr. 7 loo 16,00 | 16,00 
Grunde werben die Beſtrebungen auf Errichtung kopfes, das man mehr oder weniger deutlich zu Herren, als fie in Konitz zwar kein Fuhrwert de 004 106 25 Pente Bern -@efente. 149 80 Juni. . 405 | 14,20 
von Luſtlurorten auf Reichskoſten wenig Ausficht | Geſicht bekam, eine Methode, die in Folge deſſen vorſanden, ihnen auf dem Bahnhof aber ein Be-| de. 8000 104 50 eh 1 500 per Auguſt „„ 
auf Erfolg haben. J vielfache Schwächen an ſich hatte. Ferner iſt das dienſteter des betreffenden Hotels entgegenkam und BEE, | ren Blnbapn e 20] Mehl (Spring⸗Wheat dlears). 2.85 | 2,75 
ö — Am nüchſten Sonntag findet in Auge des Beſchauers den zu beſichtigenden Theilen ihnen einige Flaſchen Wein, Kaviarbrödchen, | Stetı.Bule.Wet, Littr.B. 142 40 Niainzerbahn 8 150 50 Mais feſt, per Mai 5600 55,50 
Johannisthal ein Frühlingsfeſt ſtatt, um eine Entfernung von 8 Zentimeter näher und Kotelettes und andere gute Sachen ſervirte. Die Fit du ee 11945 Tomaten mord 104,0 per Juli 2 57,00 56,37 
das einen mannigfaltigen Genuß in Ansicht ſieht auch ſchon aus dieſem Grunde deutlicher.] Aufklärung ließ nicht auf ſich warten. Die De⸗ Len don kurz f —— buxemb. Prince⸗Hentibabn 88 60 per September AR, 57,50 | 56,87 
ſtellt. Wenn ſchon das reizend gelegene Sommer- Dennoch glaubt der Vortragende, daß die neue peſche hatte bei ihrer Ankunft in Konitz gelautet: Tendenz: Feſter. Kupfer: höchſter Preis. 1050 | 10,60 
lokal mit feinen ausgedehnten Gartenanlagen, in Methode wegen der etwas unbequemen Lage des „Heute Mittag 12 Uhr Bahnhof Konitz gutes Getreibefracht nach Liverpool 2 187 2.00 
denen Jung und Alt Erholung und Freude Patienten die alte Art zu Kehlkopſſpiegeln nicht Frühſtück für 2 Perfonen. Paris, 16. Mat, Nachmittags. (Schluß Chi 10 Ma : ; 
finden, an ſich als ein empfehlenswerthes Ziel für verdrängen wird. Möglicher Weiſe gelingt es Nürnberg, 16. Mai. Ein ſozialiſtiſches Fenn ne tai, Nachmittags. (Schlu hicago, 16. Mat, 5 15 
einen Ausflug ins Freie bezeichnet werden kann, ſo noch ſpäter, die erſtere Methode ſo zu verroll⸗ Organ verkündet den Generalſtreik der Maurer Wa 16 15 Weizen ſt ; Mai 0 50 65.50 
dürfte auch das reiche Programm eines Vokal⸗ und kommnen, daß man im Sitzen auf dem Stuhle und Zimmerer. 8% amortiſirb. dtente 22. 104,07½¶ — b Jul per Mai. 6825 607 
Juſtrumentalkonzerts, welches am genannten Tage] die Beſichtigung vornehmen kann. Die ſich anf O Wien, 17. Mai. Nach hier aus Kairo 3% Rente 102.42½ 102˙60 Nai A 55 Mat 51.25 | 50,85 
dort ſtattfinden foll, von Intereſſe fein. Erſteres den intereſſanten Vortrag anſchließende Demonſtra⸗ eingetroffenen Nachrichten hat der öſterreichiſche Jialieniſche 5% Rene 89.00 | 88,974 Por! a Mat aa 12005 11 92 
wird von dem durch anerkennenswerthe Leiſtungen tion, an der die ganze Geſellſchaft in den Neben⸗ Touriſt Graf Virgil Firmigco in einem Irrſinns⸗ 4% ungar. Goldrente 103,06 | 103,03 S ed ſho RE RA e Ih 
bekannten Sängerchor des Stettiner Handwerker⸗ räumen Tyeil nahm, bewies die praktiſche Durch⸗ anfall den Portier des dortigen Hotel d'Angleterre 4% Ruffen de 18 ...... eee e Mole Eee „ 
Vereins, letzteres von dem großen pueumatiſchen führbarkeit dieſer Erfindung. durch zwei Revolverſchüſſe getödtet. 44% Ruſſen 0 1891. 67.70 67.65 
Ia Seen 11 18 en an 11 — 6 g Laibach, 19 Mai. Geringe Erdſchwan⸗ 400 usf. Ehe e on 19450 8 Wollberichte. 
einer Beſtimmung, Orcheſtermuſt zu erſetzen, in kungen dauern noch fort. Jede Nacht find zwei 4% Saen An SER TE Zei „% „ Lond 5 i. i Prei 
trefflicher Weiſe entſpricht und das wegen der Gerichts⸗Zeitung. bis drei leichte Stöße zu verſpüren, welche jedoch Sauer e e 380 200 ſtetig bei lbaſter eee Weiße 
friſchen und exakten Wiedergabe der verſchieden⸗ Berlin, 17. Mai. Der Freiherr und Lieute⸗ keine Beunruhigung mehr hervorrufen. Auf den Türkiſche Looſe 15625 157 0 Bradford, 16. Mai. Wolle fletig, weniger 
artigſten Tonſtücke von den Beſuchern des Gartens nant a. D. Walter von Seidlitz haft ſich geſt 5 Sirocco folgte während der Nacht Nordſturm mit 4% privil, Türk.⸗Obligatonen 494,75 | 494,00 feſt; Garne und Stoffe unverändert. 
ſtets gern gehört wird. a wegen fahrlässigen Meineids vor der achten St a Gewitter und Regengüſſen. Um 10 Uhr Vormit⸗ Franzoſen 75 902,0 |— 5 
— Zum geſtrigen Benefiz des Herrn fammer des Landgerichts 1 zu verantwort Der tags trat Schneefall ein. Die Unterbringung der Lowparden . 242,50 e BER: 
1 55 un nn Sn Angeklagte ift in Vermögensverfall 1815 im EN. u die Baracken erfolgt nunmehr Langue a ben 55 a Bankweſen 
ers ei erfreulicher, die i f 155 mit größerer Beſchleunigung. 5 i 5 E 
des Publikums eine überaus heitere und mit 111 0 15 0 11 8 bei zum Offenbarungseide ge⸗ Dein, 16. Der ee geſtern iſt ein allge⸗ DEDEOEB .. ‚00 | 525,00 Paris, 16. Mai. Banlausweis, 
Recht, denn die Aufführung von „Unſereſ reden, or gen Gad al, daß ihm eine Rente meiner ſtarker Te e Credit onde 905,00 | 905,00 Baarvorrath in Gold Franks 2053 239 000, 
Ü g 9 45 in Höhe von 3300 Mark zuſtehe, hiervon hab 1 mperaturiwechjel, eingetreten. Fanta 1 2 
Don Juaus“ ging flott und ſicher von aber laut notariellen Abkommen gahrlich 1000 Dark] Seit heute früh) treffen Meldungen von Schnee⸗ eat 185,00 | 193,00. | Abnahme 361 000. 
Statten, die Beſetzung der einzelnen Rollen war und 500 Mark an V 0 ich 1000 Mark fällen aus allen Theilen der Schweizer Alpen, Nio Tinte⸗Alen 99000 14390 Baarvorrath in Silber Franks 1239 983 000, 
in jeder Weiſe zufriedenſtellend. Der Hauptantheil m n f a Eu 15 bleib te abzutreten, fo daß dem Jura und der Hochebene ein. Der Verkehr Suez anal⸗ Alten.. 3335,00 3355.00 , Zunahme 1 977 000, 
an dem Erfolge gebührt Frl. Margarethe 15 di he Leber 3 10 105 e, wie er zum noth⸗ auf der Bündner Bergſtraße iſt ſehr erſchwert. Orecit Lyonnzis . 6813, 813,00 Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 
Albrecht, weiche ſich als neugewonnene Soubrette ſich ir 1105 Br 1 an dc Es ſiellte Auf dem Fluelapaß find heute Mittag die Poſt⸗ B. de Fr ange 3725,00 —— Franks 449 859 000, Abnahme 18 565 000. 
auf das vortheilhafteite einführte und wiederholl Mart 1 och für 8 Pin e Abtretung der 1000 wagen deider Thalſeiten im meterhohen Schnee Taba e Otto . . . „ 49500 | 496.00 Notenumlauf Franks 3 547 626 000, Abnahme 
allſeitige Heiterkeit hervorrief, die Dame ent⸗ der Angeklagte i 5 0 laufende Jahr zu erfolgen, ſtecken geblieben. Die Paſſagiere mußten nach Wechſel auf deuiſche Plätze s M 123 122 | 18568 000. 
wickelt ein überaus friſches, ausdruckvolles Spiel, nine 9 5 1100 ie 2 Jahre ein Meyhrein⸗ dem Hoſpiz zurückkehren. = Wechſel auf London kurz 25,20 25,20 Laufende Rechnung d. Priv. Franks 446 451 000, 
ihr Humor tft natürlich und auch mit dem ge- ſtand hat en 10 bn Mitte Dieſen um] Kafan, 16. Mai. Die niedriger gelegenen en aut 95 1 25,21½ 25 21½ Abnahme 9027 000. 
ſanglichen Part fand fie fi) auf das beſte ab. und wurd b in ſowoll e verschwiegen Theile der Stadt find in Folge Hochwaſſers vr winken k.. 20450 20450 Guthaben des Staatsſchatzes Frants 169 334 000, 
Daß Herr Dir. Schirmer als „Hugo ſtraſbarer & Er 1 Meineid wie überſchwemmt. Ein Unglücksſall iſt indeß nicht Madrid z 440,00 44200 Zunahme 7 199 000. 
Schwalbe“ eine luſtige Figur ſpielte, iſt bekannt, hauptete 1 Te 8.8 De er Angeklagte be⸗ vorgekommen. ien 4.62 4.50 Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 293 413 000, Abs 
N ; F 11197 } ' . re HE TS EEE Be EB — 91 Aktie n. 1 2 R 
aber auch die übrigen Mitwirkenden boten jeder Nicheanwalt Rath ein 5 ab 50 ſich bei einem TE bd Neuen in 18,00 218,00 nahme 5260000 5 
in feiner Art das Beſte. Wir konnten leider nur legung des Offenb 9 00 ar wie er ſich bei Ab⸗ — 2 Portugieſen. 25037½ ] 25,37¼ Zius⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 6 305 000, 
einem kleinen Theil der Vorſtellung beiwohnen ar 115 die A aun ei 59 zu verhalten habe, a Saatbericht Portugieſiſche Tabalsoblig.. 455,00 455.00 Zunahme 314 000. 
und müſſen es uns deshalb verſagen, näher auf er nur ang e ae s zun Zeit he 11 bon Wilh. Werner u. Eu, lauswirthſchaſtliche B adieu ee ee 150 1.50 Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ 
8 ee Verein] was er Ipäter mal befomme, fei nch zn 1 Sameuhandlunz. 1 * 
i e Poſen, 16. Mal. Spiritus loto ohne Faß 


Schiffs nachrichten. 

Hamburg, 16. Mai. Der engliſche Dam⸗ 
pfer „Parkfield“, der von Buenos⸗Ayres kam, 
bohrte in der Nordſee ein holländiſches Schiff 
„De Gebroeders“ in den Grund. Die Mann 
ſchaft wurde hier gelandet. 

Paris, 16. Mai. Torpedoboot Nr. 20 iſt 
heute Nachmittag ½3 Uhr nordweſtlich der Inſel 
Aix geſunken. Ein anderes Torpedoboot wurde 
zu Hilfe geſandt und rettete auch 5 Mann, wäh⸗ 
rend 4 Leute von der Bemannung in den Wellen 
umkamen. Das ſchlechte Wetter, das auf See 
herrſcht, ſcheint auch noch andere Unfälle ver⸗ 
9 9 zu haben. So meldet man aus Toulon, 
daß das Panzerſchiff „Admiral Duperre“ in Golf 
Jouan bedeutende Havarie erlitten habe. : 

London, 16. Mai. Hier iſt die Nachricht 
eingetroffen, daß der von Buenos⸗Ayres angekom⸗ 
mene Dampfer „Maori“ in Gravesend feſtgehal⸗ 
ten worden ſei, um von der an Bord ausgebroche⸗ 
nen Cholera desinfizirt zu werden. Zwei Cholera⸗ 
fälle mit tödtlichem Ausgang ſind ſeitens der Qua⸗ 
rawtänebehörden feſtgeſtellt, und zwar iſt dies das 
zweite aus jenem Hafen jüngſt angekommene Fahr⸗ 
zeug, welches infizirt war. 

London, 17. Mai. Aus Laplata iſt der 
Dampfer „Edelmoor“ mit einem Paſſagier hier 
eingetroffen, welcher choleraverdächtig war. Der 
Kranke wurde ins Spital gebracht und das Schiff 
unter Quarantäne geſtellt. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 17. Mai. In dieſer Woche ſoll hier 
eine Verſammlung ſämtlicher Oberbürgermeiſter 
der Monarchie behufs Herbeiführung wirkſamer 
gemeinſamer Arbeit der Kommunen ſtattfinden. 

Wien, 17. Mai. Sämtliche Morgenblätter 
widmen dem Grafen Kalnoky anläßlich ſeines 
Rücktrittes höchſt ehrende Nachrufe. Dieſelben be⸗ 
dauern, daß derſelbe wegen einer ſo verhältniß⸗ 
mäßig untergeordneten Angelegenheit hat zurück⸗ 
treten müſſen. Die Blätter ſprechen die Hoffnung 
aus, daß ähnliche Vorfälle, wie die, welche zum 
Rücktritte Kalnolys geführt, ſich bei ſeinem Nach⸗ 
fofger nicht wiederholen mögen. Das Opfer, 
welches mit der Demiſſion Kalnokys gebracht 
wurde, ſei ein großes und ſchweres. 

Prag, 17. Mai. Nach Schluß des auf der 
Schützeninſel abgehaltenen Johannisfeſtes, welchem 
mehrere Tauſend Menſchen beigewohnt, kam es in 
den Hauptſtraßen zu großen Tumulten. Vor 
dem Polizeidirektionsgebaͤude und dem deutſchen 
Kaſino wurde gejohlt, gepfiffen und Pereat ge⸗ 
ſchrien und die einſchreitende Wache verhöhnt und 
mit Steinen beworfen. Erſt um 11 Uhr Nachts 
wurde die Ruhe wieder hergeſtellt. 

Paris, 17. Mai. Der ſozialiſtiſche Abge⸗ 
ordnete Calvinhac von Toulouſe iſt vom Staats⸗ 
anwalt benachrichtigt worden, daß er innerhalb 
24 Stunden vor dem Staatsanwalt zu erſcheinen 
habe, andernfalls in der Kammer ein Antrag auf 
Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung vorge⸗ 
legt werden ſoll. i 

Paris, 17. Mai. In der verfloſſenen Nacht 
der Stadt 


. 3 2 n 
Spiritus behauptet, per 100 Liter à 100 per Mat 93,75, per September 93,75, per Der Unterſchrift: „Es lebe der Herzog von Orleaus! 


Termine e 91,75. Unregelmäßig. 


loko 11,87, ſtetig. 


; Rübenrohzucker lolo 
10,25, ſtetig. Centrifugal⸗Cuba —— 


Regutieungepseife: Weizen 157,00, 

Roggen 135,00, 70er piritus 5 
Angemeldet: Nichts. 

— — 42,75, ver drei Monat 43,12. | 

Berlin, 17. Mat. London, 16. Mai. Kupfer, Chili good 

50,00 bis 150,25, ordinary brands 43 Ltr. — Sh. — d. Zinn 

(Sweats) 66 Ki. 5 Sh. d. Zink 

15 Lſtr. — Sh. — d. Blei 10 Lſtr. 5 Sh. 

— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 

43 Sh. 5 d. 3 i 

Glasgow, 16. Mai, Nachm. Noheiſen. 


eizen pr Ma: 


Roggen per Ma 31,75 bis 132,25, 


Rüböl per Mai 45,40, per Oktober 46,10, 
Spiritus loko 70er 36,80, per Mai 


bewaffnetem Auge die Theile des Stimmorgans den gefeſſelt geweſen; von dieſen ging eine Kette 70er 40,50, per September 70er 41,70. (Schlußbericht.) Mixed numbers warrants 43 


zu ſehen. Es war dabei vor allen Dingen der nach einem Bein; von hier eine ſolche zur Wand. 


| Winkel, den die Mundhöhle mit dem Kehlkopf Die Verſchlüſſe waren durch Vorfegeſchlöſſer 124,00, 


1 


fer 27,05, per Septemder Sh. 4 d. : 
De en ala 5 Newyork, 13. Mai. Beſtand an Weizen 


London, 16. Mal. Chili» Kupfer] 


vorgefunden. Die Polizei entiernte dieſelben und 


London, 16. Mai. 96proz. Ja vazu Ger berhaſtete fünf Individuen, welche beim Aufkleben 


der Porträts betroffen wurden. Dieſelben wurden 


jedoch nach dem Verhör wieder freigelaſſen. 


Paris, 17. Mai. Ein Ausſchuß von Bank⸗ 
direktoren beſchäftigt ſich in dieſem Augenblick mit 
den Bedingungen, unter welchen Frankreich eine 
chineſiſche Anleihe zur Zahlung der Kriegsent⸗ 
ſchädigung übernehmen könnte. Vorausſichtlich 
wird der Ertrag der chineſiſchen Zölle als Ga⸗ 
rantie für die Anleihe dienen müſſen. Der Aus» 
ſchuß hatte dieſerhalb eine Zuſammenkunft mit 
dem Miniſter des Aeußern, welchem der Ausſchuß 
die Mittheilung machte, daß die franzöſiſchen Bank⸗ 
häuſer zur Aufnahme einer Anleihe geneigt ſeien 


